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Meissl Open-Air-Konzepte 
schaffen Begeisterung
Skiregionen oder Strandlagen, 
touristische Zentren oder leben-
dige Innenstadt – der Wunsch des 
Konsumenten nach Genuss unter 
offenem Himmel wächst weiter. 
Die Freiluftgastronomie boomt. 
Vorausgesetzt, das Wetter spielt 
mit. 

Seit mehr als 30 Jahren ent-
wickelt und realisiert Meissl Er-
folgskonzepte für Open Air bei 
jeder Witterung. Ob Schirmbar, 
individuell zugeschnittene Über-
dachungskonzepte, Windschutz-
wände oder flexible Wintergärten, 
die sich auf Knopfdruck in eine 
Freifläche verwandeln, wir finden 
immer eine passgenaue Lösung.

Aus dem ursprünglichen 
Konzept der bekannten Meissl 
Schirmbar – der Kombination ei-
ner komplett ausgestatteten Bar 
mit einem stabilen Großschirm – 
ist längst eine Fülle von Sonder-
lösungen und Spezialanfertigun-
gen entstanden. Das reicht von 
asymmetrischen Schirmformaten 
und Großflächenüberdachungen 
bis zu mobilen Windschutzwän-
den. Dabei ist jede Lösung so ein-
zigartig wie das jeweilige Ange-
bot des Betreibers.

Durchdachte Funktion und 
technisch wie optisch hochwer-
tige Ausführung garantieren 
dauerhaften Erfolg auch bei ex-
tremen Standorten und Belas-
tungen – dafür steht der Name 
Meissl. Doch wir sind erst zu-

frieden, wenn die Gäste unserer 
Geschäftspartner begeistert sind. 
Denn bei aller technischen Zu-
verlässigkeit spielt die Emotion 
eine entscheidende Rolle für den 
Erfolg.

Als Johann Meissl 1976 das 
Familienunternehmen gründete, 
hatte er eine Vision: Wie lässt 
sich der Wunsch nach Auswei-
tung der beliebten Freiluftgastro-
nomie in reizvollem Ambiente 
sinnvoll verwirklichen? Das erste 
Ergebnis war ein überdimensio-
naler Schirm, der eine Terrasse 
überdachte. Es folgte das Konzept 
der Meissl Schirmbar, die seither 
– immer wieder optimiert und in 

zahlreichen Variationen – eine 
einzigartige Karriere erlebt hat.

Ausgezeichnete  
Exportprodukte

Meissl wurde mit dem Öster-
reichischen Staatspreis und mit 
dem Exportpreis ausgezeichnet. 
Von Pfarrwerfen aus gehen in-
novative Meissl Produkte in die 
nähere Umgebung, aber auch 
nach Kalifornien, Singapur oder 
Moskau, auf Nordseeinseln und 
zu den berühmten Pferderennen 
nach Ascot. Der Exportanteil be-
trägt mittlerweile rund 60%.

Heute sorgen mehr als 50 Mit-
arbeiter – jeder einzelne ein hoch-
motivierter Spezialist auf seinem 
Gebiet – und modernste techni-
sche Ausstattung des gesamten 
Betriebs für ständige Weiterent-
wicklung. Sprichwörtliche Per-
fektion gepaart mit umfassendem 
Know-how von der Beratung bis 
zur Installation ist die Garantie 
für ein schlüssiges Konzept, klar 
kalkulierbare Investitionen und 
Funktionalität bis ins Detail.

Investitionen  
und  Innovationen

2011 wurden 2 Mill. € in die 
Produktion und in neue Betriebs-
hallen investiert. Die gesam-
te Betriebsfläche erreicht nun 

9.448 m2. Weiters folgten einige 
interne Umstrukturierungen: 
Elektrowerkstatt und Alumini-
umlagerung wurden neu positio-
niert und ein neues Stabbearbei-
tungscenter für Stahl und Alumi-
nium wurde zugekauft.

Kürzlich wurde der weltweit 
größte Meissl Riesenschirm 
mit 16 Metern im Durchmesser 
(d. h. einer überdachten Fläche 
von 201 m2) gebaut. Weiters 
stehen neue Herausforderungen 
und spannende Objekte in der 
Schweiz und in Stralsund sowie 
auch für den ORF Salzburg auf 
dem Programm.    +

Nähere Informationen: 
www.meissl.com

Die moderne 
Firmenzentrale 
in Pfarrwerfen.

Kürzlich wurde die Allee Bar Rest. Medici in Baden-Baden fertiggestellt.

Hermine Meissl führt seit 
Sep tember 2011 als alleinige 
Geschäftsführerin die J. Meissl 
GmbH und freut sich mit  ihrem 
Spitzenteam über ein sehr 
 positives Geschäftsjahr. 
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